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friffojt ntA In asten frimitfi. '

Nach einer Unterbrechung von

j rez itt Woche gibt f wahrend
' dieser Woche wieder einmal eine Wf

leg'nZjeit Briefe nach der alten Hei
math vbgehen zu lassen. Ter schwe

bische Dampfer Stockholm", der am
Zchste Freitag, den 31. Tk'.eiiiber

:. von tltto York abfährt wird Teutsche
ud OesterreickUngarische Briespvst

' h'inrhrri tsn.si iiiTitTm. (tnrinnatitr- v.H 1 t lllt i

Briefe, m. diesen Dampfer zn errei
che bis spätestens Mittwoch Mit
tag af dem Hauptpostamt aufgege
be werde.

Pers,al.Notize.
--
'

Frau Elizabeth Lend, geb.
,2hobald-- , die in Bodmanns Wittwen-Heimat- h

in beschaulicher Ruhe ihren
Lebensabend verbracht hatTlst daselbst

. gestern im Alter von 73 wahren ae
; ftorben. Die Beerdigung der Greisin

findet am Dienstag Nachmittag von
ver Wlttwenyeimatt) auz statt.

.. . ,rv i r !
ijxau aioerinc ; j i e. o c c i n i,

e.eb..Schilderink, ist gestern ihren Lie-be- n

und Freunden durch den Tod ent
"

rissen worden. Die Beerdigung der 63
Jahre alten Frau findet am Dienstag
Morgen von der Kapelle von Peter
Rebold & SonS us statt, worauf in
der St--. Johanna Kirche ein feierli- -

ches Requiem abgehalten wird. Die
Verblichene war ein angesehenes Mit

- glied des St. Elisabeth Bereins. der
ihr da? Geleit zu Grave geben wird.

'

Die 63jährige Frau Agnes E. An
drew, Gattin des Herrn Frank An
drew, 3600 Shaw Avenue. Hnde Park,
welche seit, einiger Zeit an einem Herz-- ,
leiden laborirte, wurde gestern Abend,
ali sie. ihr Haus verlassen hatte, um

. , in einer nahegelegenen Bäckerei einen

Einkauf zu besorgen, im Hofe von m

plötzlichen. Sckwächeansall kxful- -
l. w i n nr Cf i.
icn uno 71U131C zu vorn, eine aiy- -

varin. mt gerave vorveiging, eine lyr
zu Hilfe, doch hatte die Frau ihr Le- -,

den ausgehaucht, als sie dieselbe er- -'

reichte, r. Ein in der Nähe wohnender
Arzt wurde gerufen, konnte jedoch

!fMa rn.hr nu arirM.rt . iinS ffnrna Mf. ...v fv.
. er. wurde benachrichtigt.

, Frau Maraaret Bowen. 54 Jahre
alt, von der Cooper Ave., Montgo-mery- ..

O., die vor einiger Zeit einen
' fchwereN'Fall erlitten hatte und dabei

eine Berledung an der Brust davon-trir- g.

feit welch? Zeit sie kränkelte,

fiel gestern Abend, nachdem sie sich

von der,Mahlzeit erhoben hatte, plötz- -'

lich vornüber und verschied, ehe ärzt- -
lirfi ftlf hnbttatholt werden konnte.

Coroner Foertmeyer. der die Leiche. . .J fiii i ' n - r f i v. c v. '' veiillziigir, ii orr niiiuyi, uic
Frau einem Herzleiden erlegen ist.

' Benoegener Ranbanfall.
' Julius A. Sträub. Kuchenchef im

Manhattan Restaurant, wurde gestern

Abend kurz vor neun Uhr. als er von

der Arbeit nach Hause zurückkehrte,

in der Nähe seiner Wohnung. No.
3525 'Herbert Afvenue, Evanston.
ton drei weißen Strolchen angehalten

und von. einem derselben mit einem

Revolver zu Boden geschlagen. . Er
raffte sich jedoch wieder auf und " tl
gelang ihm. einen der Kerle zu packen.

an er durch einen zweiten wucytigen
-- . Schlag abermals zu Boden gelcyiagen

wurde, worauf das Räubertrio. be- -

. fürchtend. . daß Hülfe herbeikommen

. könnte, die Flucht ergriff. Sträub war
nach einicker Zeit erst im Stande, sich

nach der Office deS Dr.TkomaS Hu-lic- k,

. 3615 Montgomeris Avenue zu
sck,levven. der seine Wunden verband,
worauf .der Ueberfallene der Polizei
Stricht erstattete. - ,

Vrlltt tötliche Brandwunde.
Die LOjähriae , Wittwe Minnie

Echove. 306 Crestline Avenue, kam ge.
stern Abend kurz nach 5 Uhr in ihrer
Wohnung einem offenen Kaminfeuer

1 tinfi und M Jtnfnf unit hni ibr
Kleid Feuer fing. Jm.Nu nur die

. Aermste von Kpf bis zu Fub in
Flammen eingehüllt und hatte . alS

Ihri v;rfnif.. ifT (T).Avi. (Mtnrn ." I llflV M I M fc .UUVU( " D
rs nu rr . r. f : . Of .

jiuumuiiii, nun CAjü uiciiiuc uvciiui
- herbeigeeilt war, ' schon derartige

. Brandwunden erlitten, dah im städ-tisch-

Hospital, wohin die Aerunglück-t- e

durch . .Autopalrol No. 5 gebracht
vurke. an ihrem Auskommen gezwek

ta vono.- -

t
..' .' ;

"

Feuer.
, Kurz vor sieben Uhr gestern
Abend : wurde die Feuerwehr - auf
Alarm 649 nach dem Hause der Nettie
Wolf. No. 741 West 7. Straße geru-fe- n.

wo-ei- Gardine in Brand
"war. Das Feuer, da sich

rasch verbreitete, richtete einen Schaden
von etiva $100 an. ehe ti gelöscht wer-

den konnte.

DerDamenarzt.
. Herr: .Welchem-- Arzte würden Sie
den Lorzug geben: dem allopathischen
oder homöopathischen?"

:Smr. iSten sympathisch! .

: Immer heftiger
.

;- -
Werden die Angriffe der englischen

-
' Presse gegen Premierminister

'
.

:
. . ,Asquith. .. , , ;

In England räth man noch ' immer

; über die Pläne der Central
i

mächte mit Bezug auf
Saloniki hin und her.

Griechenland liefert den Truppen der
Alliirten in Saloniki keine

Nahrungsmittel mehr. ,

London. 26. Dez. Das Weih-nachtsfe- st

ist ohne ernstere Kämpfe auf
den verschiedenen Kriegsschauplätzen
vorübergegangen. Es ging jedoch auch

ohne einen Waffenstillstand vorüber,
der am Weihnachtstage des vorigen

Jahres gegolten hatte. In England

hat auch ein Waffenstillstand aufge-hö- rt

der in den ersten Monaten nach

Beginn des Krieges herrschte, nämlich
der Waffenstillstand zwischen den

politischen Parteien, den

man für die gesammte. Dauer des
Kriege geschlossen wähnte, als die

Koalitionsregierung gebildet wurde.

Während der verflossenen Woche ha-b- en

die' Angriffe der Presse auf die

Regierung stetig zugenommen und in
diesen Angriffen wich die Regierung

in erster Linie der Langsamkeit, der
Kurzsichtigkeit, deS Mangels an

beschuldigt und außerdem
wird ihr vorgeworfen, daß sie den
Dardanellen-Feldzu- g gründlich ver

fahren habe. Obschon alle die angrei-fendenBlät-

versichern, daß es sich bei

den Angrisfen nicht um politische Mo-ti- oe

handle, so sind die prominenteren

dieser Zeitungen, mit der alleinigen

Ausnahme des Manchester Guar-dian- ",

durchweg Organe der konserva

tivm Partei.
Premier Asquith wird in diesen

Angriffen allgemein für die Fehlschlage

verantwortlich gemacht. Die North-cliss- e

Gruppe, mit der .Times", der

.Daily Mail" und der .Morning
Post an der Spihe. schlössen sich am
Sonntag der .Observer", die

sowie" die

.Referee" an, die namentlich in den

unteren Volksschichten gelesen wird.

David Lloyd George ist der einzige

Kandidat der als Nachfolge? Z

in Vorschlag gebracht wird.
Die neuesten Anschuldigungen, die

gegen daS Kabinet erhoben werden,

sind die Verzögerung der Munitions-Vorlag- e

bis nach den Feiertagen und
der Umstand, daß dem Volk nicht i

ner Wein über daS Resultat der Der-by'sch- m

Rekrutirungskampagne einge-schen- kt

wird.
Die Rathereien über die Plane der

Centralmachte mit Bezug auf einen

Angriff auf Saloniki dauern sort.

Von verschiedenen Zeitungen wird be

hauptet, daß die Centralmächt einen
Angriff von drei Seiten aus Saloniki
planen. Die Deutschen würden bei

dieser Offensive daö Centrum bilden,

während die Türken auf dem linken

und die Bulgaren auf dem rechten

Flügel angreifen würden.

, Die jüngste Entscheidung der grie-chisch- en

Regierung ist ein Aukfuhrver
bot für Nahrungsmittel aus Grie-

chenland an die englisch franzosischen

Truppen, in Saloniki. .
König Peter von Serbien ist von

Avlona in Italien ' angelangt 'und
wird als Gast 1es Königs Viktor
Emanuel den königlichen Palast in
Caserra beziehen.

Baldigen Frieden v

Wird einer Berliner Zeitung zufolge

der bevorstehende Sturz bei engli

schen Kabineti nach sich ziehen,

Lord Haldane angeblich zum Nach

, folg de Premierministers
ASquith auSersehen.

London, 27. Dezember. .Laut
einer. Depesche der Ekchange Telegraph

Co. aus Amsterdam bringt die Berli-ne- r

Leitung am Mittag' an hervor

ragender Stelle die Depesche.' daß da

englische Kabinet am Vorabend seiner

Demission stehe und Premier ASquith

und Grey ausscheiden würden, tvah-ren- d

Kitchener nach Egypteu ' geschickt

werden würde.

.An die Spitze dek neuen Kabk-netö- ".

bemerkt da Blatt, .wird Lord

Haldane treten und d rste Lord der

Admiralität wird Lord Fisher sein."

'In der editoriellen Besprechung

dieses bevorstehenden KabinetSwechfell
bemerkt das Blatt: ".Die Ausgabe
de Haldane Kabinet wird cl sein, in
aller Eil einen Frieden zu Stande
lu irkng," : '

!ttglkche (Tlttrfonalltt t&ottStUtt, Monkag, ben 27. DezemLer 191?

Oesterreich

Angeblich bereit in der .Ancona"-An-gelegenhk- it

Zugeständnisse zu machen,

Um eö nicht zu einem Bruch mit den

Vereitligten Staaten kommen zu
' lassen.

B e r l i n, 26. Dezember, via Lon-

don. Aus einer außerordentlichen
zuverlässigen, nicht - österreichischen
Quellss in Wien hat die Associate
Presse Privatnachrichten erhalten, ' die
mit Bezug auf die österreichisch-ame- ri

konische Lage sehr optimistisch sind.
Die österreichische Regierung ist, wie

in den Nachrichten versichert wird, von
dem aufrichtigen Wunsche beseelt, daß
freundschaftliche Verhältniß mit den
Vereinigten Staaten selbst mit

Opfern aufrecht zu erhzl- -
ten und sie ist daher bemüht eine Ant-wo- rt

auf die zweite amerikanische Note
in der .Ancona" . Angelegenheit

die der Regierung der Ver.
Staaten genehm sein wird.

Der Informant ist der Ansicht, daß
aller Wahrscheinlichkeit nach ein Äb- -

kommen erzielt und ein Bruch vermie- -

den werden wird. Bezuglich d:S In- -

Halts der Note wollte er sich auf keine

weiteren 'Einzelheiten einlassen, aber
für die Berechtigung seines Optimis- -

mus spricht auch der . Ton. in welchem

die letzten Mittheilungen an die Asso-ciir- te

Presse im österreichischen AuS- -

wältigen Amt gehalten waren und der

in starkem Gegensatz zu dem Verhak- -

ten deS AuZnxlrtigen Amts vor der

Absenkung der ersten Antwortnote
stand.

Griechenland
Will angeblich keine türkischen oder

bulgarischen Truppen über die

Grenze lassen.

Der griechische Justizminister sagt den

Alliirten gründlich die Wahrheit.

London. 27. Dez. Wie der
Korrespondent der .Mail" auS Athen
depeschirt. soll König Konstantin an
Kaiser Wilhelm eine Depesche des In-Hal- ts

gesandt haben, daß türkischen
oder bulgarischen Truppen unter kei-e- n

Umständen gestattet werden könn:,

die Grenze Griechenlands .zu über

schreiten Der Korrespondent hat
mit zwei Ministern gehabt

und der Minister deS Innern Gouna-ri- s

soll offen erklärt haben, er könne

nicht sagen, was sich ereignen würde,
falls die Bulgaren oder Türken die

Grenzen GriechemlandS überschritten.
Justizminister Rhallis erklärte ch

ganz nachdrücklich, daß keinem

Türken oder Bulgaren gestattet werden

würde, seinen Fuß auf griechischen

Boden zu setzen. Zu gleicher Zeit
machte der Minister den Alliirten

schwere Vorwürfe darüber, daß sie in
so halsstarriger Weise darauf bestün-de- n.

in Saloniki zu bleiben, da alle

Schwierigkeiten fllr Griechenland
sein würden, sobald die Alliir-te- n

Salonoki räumten.

Ford'S Friedens Apoftel

Inez Milholland Baisse.
vain giebt ihrer Ent

rüstung Ausdruck.
S t 0 ck h 0 l m, via London, 26.

Teznnber. Frau Inez Milholland
Vviiiniain von New ?1ork. die sich cm
Samstag von der Ford'sckn Zrie
deirbmission losgesagt hatte, legte in
Sormtag in einer öffentlichen Ver
sanrmlung der Telegaten ihre Grün
de für diesen Sckiritt dar und aab der
Ansulit auSdriick. dast die Erpedition
em absoluter MtzIMag ist.

.Die undemokratischen Methoden,
deren kick die Leiter der Expedition
bedienen sind für mich abstoßend,"
sagte Frau Boissevarn. Statt 0.115

aemttnsckiastlicb von allen Deleaatcn
Plane entworfen worden wären, ge
schah diese? seitens einiger weniger
SluöenrLhltcr. Als die Reise angc
treten wurde, hielt ich cS für selbst
versländlick. dan walirend der tfann
au den etwas unklaren Ansichten oer
Delegaken ein hannonischeZ GaneS
durch clnheltllckie Beratyunacn uno
konstruktives Denken arlchalsen wer
den würde.

Eine Oraanisation wurde jedoch

erst drei Tage vor dem Ende der
Teereise aeschassen. DieseK hat niei
ner Ansicht nack alle die Mikvcr
sländnisse nd MeiniingSverschkeden
heiten venirsackit. ES ist mir daher
unmöglich noch langer an der Bewe
gung theilznnehmen."

ttatton slZlaiullkk. der verlönNck

Vertreter. ??ordS dersuckck: vergeblich

Frml BoissevalN dazu zu bewegen

auch fernerbin bei der Friedenöer.pc
diticn zu bleiben. --

i Re. lrbarleS k?. Aked von San
Francisco und vttchtn Vm Lindsez

von Denver haben erklärt, dafz die
Expedition ' unter allen Umständen
nach dem Haag reisen und den

Plan so weit es möglich

ist diirchfiiliren sollte.
Lande n, 27. Dezember. Wie der

Erchaiige Telegraph Co. aus ttopcn
'jagen gemeldet wird, sollen die Mit
glieder der Ford'schen Zriedenserpe
dition beschlossen haben iHr Haupt
quartier nidrt wie ursprünglich beab
sichtigt im Haag sondern in Kopenha-ge- n

aufzuWagen. ,

Versenkt

Wurde der italienische Dampfer

Port Said" von österreichischem

Tauchboot.

Mailand, via Paris, 27. Dez.
Dem .Secolo" wird aus Tripolis

daß der italienische Dampfer

.Vort Said" von einem Lsterreichi- -

schem Tauchboot versenkt worden ist.

Sechs Passagiere und n Mann der
Besatzung ertranken, während die

Uebrigen gerettet werden konnten.

Das Tauchboot wurdevon einem

italienischen Torpedobootzerstörer der- -

folgt und beschossen und obschon das

Tauchboot auaenschemlich von einem

Geschoß getroffen wurde, wur es doch !

im tanst uruerzuiauazen uno zu

verschwinden. Der Torpedobootzerstö-re- r

wandte nun seine Aufmerksamkeit

einem arieckiscken Dampfe? zu. der
Zeuge des Kampfes gewesen und die-s- er

Dampfer wurde vorläufig weg- -

gefuhrt da er im Verdacht steht. Bor-rät- he

an das österreichische Tauch- -

boot geliefert zu haben.
v m m

Tini N,r,'ns, W Hints CDaid" Im

Mittelländischen Meer war am 17.
ezemoer von London aus gemelvck

worden. Ter Dampfer war am 17.
November von Genua nach Alexandria
in See gegangen.

Keine Nachrichten

Ueber das Versenken des japanischen

Tampser Jsaka Marn" im
Staatsdepartement

eivgetrofsr,,.

Washington.?. C., 2. Tez.
Amtliche Nachrichten i,ber daS Ber
senken des japcmisien Tarnpfer

Asaka Maru", der angeblich ohn!:
vorherige Warming im Mittelländi
schcn Meer in den ljrund gebohrt
rmirde, sind noch immer : nicht . im
Staatsdepartement eingetroffen und
auch in der japanischen Votjft iveisz

man über die Angelegenheit mich
nichts, als was die Zeitungen soweit
reröffentlicht rabcn.

Amerikanische Konsularbeamte und
angeiniesen worden,' . Berichte über
das Verienkon des Dampsers zu

und dem Staatsdpartenient
zu übermitteln. Sollten. diese Berichte
ergeben, das; der Dampfer ohne vor
herige Warnung versenkt wurde, so

werden Vorstellungen mik diplomn
tischem Wege an OesterreichUngarn
gesandt werden. -

Die Situation mit Bezug auf den
Ancona".?all ist soweit unverän

fcert, da man hier auf die Antivort
LesterreickUngarnS die lsyte
. , . . r-- 1 1 .

auf
. rii -- r: j.ic pit er. luaieii iranei.

der unosfixiellen NochrickUen aus
Berlin, laut welchen Ceitcrreidvllii'
gorn die Angelegenheit in schiedsge
richtlicher Weise erledigt haben will,
wollt? man sich im Staatdexarte
ment nicht Lucrn. Es ist jedoch ein
ofsenes lZeheimniß. dafz falls die
nächste Note Oesterreich-Ungar- ns der
artige Vorschläge enthält, sie für die
Negi?ning unannehmbar sein wird.
Die einzige Antwort, die out Anna!)-m- e

rechnen kann, muß die Versen
kung des Dampfers desavouiren,
Schadenersatz für die umgekommenen
und verletzten Amerikaner sowie die
Bestrafung des Touchbootkomincui
danten versprechen.

Drei Brüder erschossen.
Herrin, III.. 26. Dezember.

Joh Mike und William Wil'us.
drei Brüder, wurden am Sonntag in
einem Kampf mit dem Polizisten Jobn
McDougal und einem gewissen John
Kimbro. den McDougal ersucht hatte,
ihm bei der Verhaftung von John
WilkuS wegen anieblicherRuhestöuig
zu. helfen, erschossen. MeDoual be

bauptet, daß die drei Brüder ihm und
seinem Assistenten mit' Sch'ira'en
zu. Leibe geben wollten. Borläufig
wurden McDougal und Kimbro in
Haft bleiben, bis der Eorener seinm
Wahrspruch abgegeben haben wird.

Feuer an Bord eines eng
ll schon Dampfers.

N k w ?) 0 r k, 2ß. Dezember.
Alt ?crd des Dmnpfcrs Jnchmoor",
der Eigenthum der W. Runciinan
Eo. in Navcastle, England, ist und
am Fuß der Warren Straße in
Brooklyn eine Ladung Zucker ein
nimmt, wurde am Sonntag ein ?eu
er entdeckt, daS noch der Ansicht der
Polizei sehr, verdächtig aussah. D.'r
Schaden ist soweit noch nicht mit Ge
nauigkeit erniittelt worden, soll je

doch bedeutend sein. DaS Feuer brach
augenscheinlich zur selbm Zeit cm et

wa tnem Dutzend StsLen auH und

die Jeuerwehr Hatte eine Stunde
lang zu thun,, ehe sie der Flammen
Herr werden konnte. Die Jnchliwor"
sollte am Dienstag mit 3400 Tonnen
Zucker nach englischen Häfen in Sa
Qejn.

Zur letzten Ruhe.
Bloomington. III.. 26. Te?

Die Veisetiiing der Leiche des Oberst

leutnkint? Charles S. Bromwell, der

in Honolulu kürzlich Selbstmord be-

gangen haben full, erfolgte am Sonn
tag hier, nachdem in der Residenz von

Iran M. T. Scott, der Schwieger-

mutter des Verstorbenen di? von Nev.

!)r. I. N. Elliott von der hiesigen

zweit" PreHbyteriauerKircke gel'.'i

tete Trcilierfeier stattgefunden hatte.
Unter den Ehrenbahrtuchträgen, !

fanden sick Oberst M M. Patrick vor,

Ler Staaten JngenieurScorps und
der ehemalige Bürgermeister von
Chiczgo, Carter H. Harrison.

Auf, Lynchmord erpicht.
Muskogee, Okla.. 26. Dez.

Bis zu später Stunde war am So-n-t- ag

Abend das hiesige Coun'yqeft'nq-ni- ß

von einem Haufen von etwa I0r)

weißen Männern umringt, die sich

augenscheinlich auf einen weheren
Versuch vorbereiteten, in das Gefüng-ni- ß

einzudringen und sich zweier Ne- -

ger zu versichern. d,e beichuivigl wer-de- n.

einen Polizisten erschossen zu ha-be- n.

Zwei derartige Versuche waren
durch die Staatsmiliz vereitelt wor-de- n.

Beim ersten Versuch erbrach d?r
Pööelhaufe das Hauvtthor zum Ge- -

sängmg und die Kompaanie oer

Staatömiliz mußte mit gefälltem Ba-ion-

die Menge auseinandert-'ibe- n.

Die beiden Neger, welche der Vo'ks- -

Haufe gerne lynchen moazte, stnv Wil-

liam Green und Mathis Foreman, die

beschuldigt werden am Scnntag M"r- -

gen zu früher Stunde den Pouzlsien
Sam Real erschossen zu haben, als
dieser sie wegen Einbruchsdiebstahls
verhaften wollte. Einer der R'g'r
soll bereits ein umfassendes Gestand-ni- ß

abgelegt haben.

Beim Schlittschuhlaufen
verunglückt.

n 1 11 m h n s n.. 20. Temnber.
Die 10 Jahre alte Florence Grogm
ertrank am Sonntag yier veuii
?,!it?sckuklmifen auf dem Teich auf
dem Staats airgelnnde, als eine

Zlnzabl Schlittschi,!'laufer äurclivra-che- n

Sie wurden sämmtlich bis auf
Frl. Yrogan gerettet. Die Leiche der

Ertninkeiien wurde von deren Bru
ster, dem 16 Jahre alten Fraiiciö
lrogan geborgen, der ans die Naa
richt von dem Unfall, dessen Opf

die Schwester geworden, aus der be

nachbcrten Wohmmg herbeieilte, ohne
Zögern in da? eiskalte Wasser sprang

und die Leiche herausholte.

echifssvachritte.

New York. 26. Dez. Angek.:

.Stockholm" von Gothenburg.
Abgeg.: .Californian" nach Glas-go-

Schweden und Teutschland.

Im Stockholmer Aftonbladet", ei

nec der angesehensten schwedischen

Zeittingen, finden wir folgend? be

merken: werthe Darlegung:
Mehr und mehr wächst der Druck

auf die drei skandinavischen Staaten.
Rings um Schweden findet mitten in
unseren Meeren ein rasender ampf

statt, dessen Wogen manchmal an un
sere eigene Küste schlagen. S.'wohl
Russen als Engländer und T"atsche

haben unsere Neutralität verlebt; die

zwei ersteren ohne sedeö Bedl.nk?n und
in vollster Ueberlegung, die Teutschen
nur durch ein Versehn. Aber wSH

rend die Teutschen ks auf jede denk

bare Art versuchten, das Versehen
wieder gut zu macken, haben die
Russen nur eine Entschuldigung ge

sandt, die sie aber 'Kren Bundesge
nossen und den neutralen Staaten ge

genüber wieder zurückgezogen haben,

und die Erlgländer gar haben es noch

nicht einmal für notliwendig gehalten,
sich mit der Antwort auf den schwedi

schen Protest zu beeilen.
Was nun besonders hervorgehoben

werden inu? ist die Thatsache, daß
zwischen deutschfreundlichen Schweden
und schwedvnireundlichen Teutschen
in der einen oder anderen Beziehung
noch eine gewisse unklare Stimmung
vorbanden ist; wer ein etwas feineres
Gehör l,at und in irgend einem Kon
takte mit diesen Kreisen siebt, kann
dieö wohl merken. Viele Teutsche ha-

ben es bei Beginn des Krieges als
selbstverständlich

' betrachtet, daß
Schweden Nns?land engreiien würde,
um das alte schwedische Finnland zu
rückuigewinnen. Sie, haben unsere

Küble gegen Finnland und des-se- n

schweres Schicksaloder gegen die

Wiedereroberung diese? Landes nicht

verstehen können, weil sie die Angele
genlieit vom historischen Standpunkte
betrachteten, aber unseren nationalen
Standpunkt und die soharie Schel-dun- g

der Rassen nicht genügen be
tonten. Wir Schweden würd na
türlich sehr gern ein freies Finnland,
einen selbstständigen finnischen Staat
sehen, und wir sind auch der Mei
niing, daß Aland mit seiner uralten
schwedi icheu Bevölkerung wieder ein
Land unter schwedischer Regierung
werden müsse, um so mehr, weil des
sen geographische Lage von den Ruf
sen gegen un ausgenützt wird.

Auch wünschen wir Schweden eine
Grenzregulirung im hohen Norden,
wo stets das Vordringen der russischen
Macht eine stete BedrohungSchwedenS
ist. Aber für ein schwedisches Finn-lan- d

kann das Herz der Schweden nie-ma- ls

entbrennen. Wohnen dort 400.
000 Schweden, so finden stch dort
auch drei Millionen Finnen, die einer
ganz anderen Rasse wie wir Schweden
angehören denn es sind ja Mongo-len- ?

und diese sprechen eine ganz an-de- re

Sprache, haben ganz andere Ge
danken und Empfindungen wie wir
Schweden und sind allzu lange ge.qen

die schwedische Bevölkerung feindlich
gestimmt gewesen, als daß wir es wa-ge- n

sollten, auf diesen Grundlagen
eine gefahrvolle, politische Zukunft
aufzubauen.

Das deutsche Volk kcnn daher nicht
mit Recht von uns Schweden etwas
anderes beaebren. als was es bei glei-ch- en

Verhältnissen selbst .gethan hätte.
Sicher werden viele ruhig denkende
Teutsche Schweden dafür dankbar
sein, daß es neutral geblieben und

in bedeutendem Umfange
und auf verschiedene Art Deutschland
eine faktische Hilfe leisten kann. Man
kann ja auch setzt die Beobacktunc, ma-che- n,

dah die neutralen Kleinstaaten
sich erst dann an dem fürchterlichen
Weltkampf betheiligen, wenn die Si-tuati- on

übermächtig geworden ist und
sie in eine Zwangslage versetzt werden,
wo offener Krieg und Waffenbündniß
die einzige Lösung ist.

Geht man den Ursachen nach, wa-ru- m

im letzten Jahrhundert Schwe-den- s

Volk in seiner Gesammtheit trotz

vieler Ausnahmen es etwas schwer

hatte, mit dem deutschen Volke richtig

zu sympatbiliren. und warum die bei-d- en

verwandten Nationen sich verhält
nißmäßiq spät zueinander gefunden
baben. so kommt man zu folgenderEr- -

klärung: Nach Napoleon Bonapartes !

'.,,Tmi "s 5i,
Seite der Reaktion und wurde stark ,

von Rußland beeinflußt. Wir Schwe-de- n

wurden hierdurb abgekühlt. Unser

Ideal suchten wir in Frankreichs
während der verschiede-ne- n

Revolutionen, in EnalandsVolks-reaierun- g

und in Amerikas Bolksfrei- -

heit.
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Wicklung Deutschlands den letzten,

50 Jahren gefolgt, und auch

die Teutschen nicht oenü- -
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und Hoffnungen. Aber

wäbrend noch im 187071 die

meisten Schweden ihre Lsvmpalyv'n
ist
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mittelbar vor der feindlichen Stel
lung . im befand.
Mittlermeile war es schon ziemlich
hell geworden, und so

den Tag über
Um zu haben, kroch

im Hindernis wenige Schritte
weiter und legte sich in einen,
kleinen Graben, der noch den
schen Stellungen zu nach

Seite zu noch innerhalb de
verschüttet war.

Bei Dunkelwerden kam etwa 1 3
von Hardel entfernt ein

starker englischer Horchposteu
an einer niedern über das sechs

Meter breite Trahthiiiöer
nis gestiegen und legte sich etwa
25 Schritt vor Hindernis in ein
Granatloch. Ein mit einein
Stahlsckiild etwas weiter

Während noch
englische

das Hindernis ausbesserten
und das Granatloch, durch welches
Hardcl gekommen zuschütteten
und Stacheldraht zo
gen. war Hardel der Rückweg
versperrt. Die Engländer arbeiteten
bis Morgen, so Hardel gc

auch den nächsten
Tag liegenzubleiben. Während
ses schlugen mehrfach dicht bei
Hardel deutsche Granaten in den
feindlichen Graben ein, die, nach
Aufschreien zu schließen, gut getroffen

muhten. In der folgenden
sackst versuchte Hardel, sich mit den

Händen unter
einen Rückweg zu graben. TieZ

mißlang, da Erde zu fest war,
so Hardel ncch einen

Tag in seinem zubringen.
beschloß nun, in der nächsten

Umständen zurückzu
kommen. der Horchposten

i sind, Schweden Hinderniß warf Handgrana-geei- nt
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leiten in Zusammen- - renden englischen Die
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Frankreich schenkten, der j vorsichtig kriechend zu nähern. Dann
letzten Jahre ein ganz gewaltiger , ggh n sich durch Rufe zu erkennen.
Umschlag geschehen. Frankreich kann, Hardel hatte drei Tage und zwei

in Schweden keinen Rausch und , Nächte genossen und war der

warmen Empfindungen mebr erwecken. tig ermattet, er eine und
Hingegen haben in Schweden in,.jnen ununterbrochen und

Stille, aber um so sicherer die.rft am 15. August Abends etwas
Empfindungen für Teutsch- -

sich nehmen und vernommen werden
land gestärkt und vertieft, und das konnte. Jäger Hardel für d:n
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Verständniß

Ausdehnung

aufgezogen kroch er in dem
erwähnten kleinen auf eng
lische Stellung und ging dann aus
recht zwischen dem englischen
und dem Hinderniß an die
wo der englische Horchposien das
flache Hinderniß überschritten hatte.

that so, als ob er das
niß nnen Anruf aus dem
englischen antwortete
mit ermeil aoer rein euer.
Ungehindert überstieg Das

icone aus uno ue weg. 'as racyen
der und das Schreien
der Engländer wurde von den Posten
der gegenüberliegenden 3. Kompagnie
bemerkt. ging nunmehr, so

es seine Schwache gestattete,
auf den deutschenGralxm zu.
feuer von unserer Seite zwang ihn
wiederholt, sich hinzulegen und sich

zrorurr laue US vrr Uv vrs vvl,,
mandirenden Generals. Hardel ,st ge

bürtiq aus bei Neustettm. letz-

ter Kiel.

Prohibitionisten und
Suffragetten arbeiten für

in dieser zur
mung zu Ob d?s Komiri'
tee dem Wunsche willfahren wird, ist

unentschieden. der einen Seite
möchte man. wie im Vorjahr, nicht

aern die .abireichen Anhänger beider
, Bewegungen den aus

offener Stellungnahme zwingen.

Will Heirath
Rekord schaffen. Zum dritten
Male, ehe Ihr 20. Lebensjahr

steht Ruth Nimocks-R- o

barge in Wisconsin dem Priester,
um sich in die der schmie-de- n

zu Als nicht IS
Aahre alt heirathete sie Victor
Barnes, einen Operator in einem
Wandelbilder und eine E?
travorstellung

Paare das zur
Ausstattung eines 5im3 ein. Doch
nicht lange'dauerte das er

die Frau. Später
mit Percy Leon Robarge. Doch diese

wurde für ungültig
'sie innerhalb eines nach der
ersten Scheidung geschlossen
war und die Frau im Be
griff, sich in La Wis., mit ih.
rem aber

trauen

Wissenschaf! und allgemeine Bildung, !ihre Amendements. Suffra-di- e

glänzende Gesetzgebung zum getten und Prohibitionisten b'arbN-Schutz- e

der Arbeiterklassen. diePflicht-- j ten zur Zeit energisch die Mitglieder

im Heim, in der Schule und im des Haus , Regelkommitt'es. um

Leben und der opferwillige den Fragen eine baldige Abstimmunz
Mitbürgersinn . . dieses im zu Sie fürchten an-5e- rz

und Sinn von uns Schweden scheinend, bei der Ueberfullunz

erobern. des legislativen Kalenders weder die

klar und deutlich vor bereits eingereichte Resolutien sir
jedem Schweden: gegen Deutschland Frauenstimmrecht jene. v"N Re-:,f- 3

Mebb erst eimurelchende.
luuiucn iuu iiiiiuuia . 1 "
auch. was Schweden i für nationale Prohibition ohne Spe.

j nur unter Zwei Voraussetzungen zialregel. die ihnen Vorrang vor an-- I

stehen. ES muß stark durch innere gibt, eme Chance haben.

und
Vertheidigung sein,

dann Freunde ha-be- n.

Isolirunq schließt
Gefahr in und im

mit Weltentwickluna.

zu

deutsche uns in stder Begehung , der andern aber so dicht vor eier
am Ein immer mehr wach-- ! Präsidentenwahl wem nti

Zusammenleben und anschneiden, die allem

mit dem deutsoxn Volke , unbequem weil sie zu

und glückverheißenden

die Kräfte
schen Volkes starken, ein

des-se- n

befestigen."
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